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BVI-Jahresbilanz 2009: Investmentfonds-
branche wieder auf Wachstumskurs 

Aktien- und Mischfonds im Fokus der 
Anleger, Abflüsse bei Geldmarktfonds 

52 Mrd. Euro Zuflüsse in 2009 – starkes 
Standbein im institutionellen Geschäft 
 
Frankfurt am Main, 8. Februar 2010. Die deutsche In-

vestmentfondsbranche verwaltet per 31. Dezember 

2009 rund 1,7 Bio. Euro. Damit stieg das verwaltete 

Vermögen im Vergleich zum Vorjahr um knapp 200 

Mrd. Euro und erreichte den Stand von Ende 2007. 

„Die deutsche Investmentfondsbranche ist von Neuem 

auf Wachstumskurs und hat alte Höchststände wieder 

erreicht“, stellt Dr. Wolfgang Mansfeld fest. Der bis zu 

diesem Tag amtierende Präsident des BVI Bundesver-

band Investment und Asset Management überlässt 

seinem Nachfolger damit einen Verband, der trotz 

weltweiter Umwälzungen in den Vorjahren ein fühlbar 

höheres verwaltetes Vermögen repräsentiert als zu 

Beginn seiner dreijährigen Amtszeit. „Die positive 

Marktentwicklung der vergangenen Monate sowie Net-

to-Mittelzuflüsse in Höhe von knapp 52 Mrd. Euro ha-

ben zum guten Jahresergebnis beigetragen“, so Mans-

feld anlässlich der Jahres-Pressekonferenz des BVI in 

Frankfurt am Main. 

Das in Publikumsfonds verwaltete Vermögen lag Ende 

Dezember 2009 bei 650,2 Mrd. Euro. Anleger investier-

ten im vergangenen Jahr netto rund 2,1 Mrd. Euro in 

Publikumsfonds. Das Spezialfondsvermögen lag zum 

Jahresende 2009 bei rund 725,6 Mrd. Euro. Mit Mittel-
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zuflüssen von netto knapp 31 Mrd. Euro waren Spezial-

fonds wie schon im Vorjahr ein wesentliches Standbein 

im Fondsgeschäft. Das außerhalb von Investmentfonds 

verwaltete Vermögen stieg im vergangenen Jahr auf 

325,5 Mrd. Euro. Die Netto-Mittelzuflüsse in diesem 

Segment betrugen rund 18,8 Mrd. Euro. Positiv bewer-

tet der BVI-Präsident den Beitrag der ETFs, also der 

börsennotierten passiven Investmentfonds, auf die rund 

10,3 Mrd. Euro Netto-Mittelzuflüsse entfielen. „ETF ha-

ben sich damit zu einem wichtigen Segment der In-

vestmentfonds entwickelt und tragen maßgeblich zum 

Erfolg der Branche bei“, so Mansfeld. 

Bei den Publikumsfonds bauten Aktienfonds mit Zu-

flüssen in Höhe von 14,6 Mrd. Euro ihr Fondsvolumen 

auf knapp 196,7 Mrd. Euro aus. Anleger investierten 

insbesondere in Aktienfonds mit globalen und europäi-

schen Anlageschwerpunkten. Neben Aktienfonds wa-

ren 2009 mit Mittelzuflüssen in Höhe von knapp 6,4 

Mrd. Euro auch Mischfonds – insbesondere diejenigen 

mit ausgewogener Anlagestrategie – bei Anlegern be-

sonders gefragt. Alternative Anlagefonds, darunter vor 

allem rohstoffmarktnahe Investmentfonds, sammelten 

im vergangenen Jahr 3,2 Mrd. Euro ein. Wertgesicherte 

Fonds verzeichneten Mittelzuflüsse von knapp 3,0 Mrd. 

Euro. Weitere 2,3 Mrd. Euro flossen in so genannte 

Hybridfonds, also Genussschein- und Wandelanleihe-

fonds.  

Offene Immobilienfonds verzeichneten im Jahr 2009 

Zuflüsse von rund 3,2 Mrd. Euro. Eine im Auftrag des 

BVI durchgeführte Umfrage der GfK zeigt, dass die 

Zahl der Anleger in Offenen Immobilienfonds im Jahr 

2009 gegen den Trend gewachsen ist. Besaßen in 

2008 knapp 14 Prozent der Fondsbesitzer unter ande-

rem Offene Immobilienfonds, so stieg der Anteil in 2009 

auf gut 20 Prozent. „Vor dem Hintergrund der Markt-
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BVI-Umfrage: 
Welche Investmentfondsarten besitzen Sie oder 
ein Mitglied Ihres Haushaltes zurzeit? 

Gestützte Umfrage; Mehrfachantworten möglich; Befragung von 767 
Investmentfondsbesitzern; Quelle: GfK im Auftrag des BVI
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Lösungen für das Liquiditätsmanagement 
Offener Immobilienfonds

Quelle: BVI

1. Gesetzliche Kündigungsfrist von 12 Monaten für nicht-
natürliche Personen in normalen Publikumsfonds.

2. Möglichkeit zum vorübergehenden Einsatz einer 90-tägigen 
Kündigungsfrist für natürliche Personen.

3. Weitergehende, durchsetzbare Regelungen durch 
Einzelvereinbarungen mit Anlegern.

4. Auszahlpläne dürfen während einer Rücknahme-
aussetzung weiter bedient werden.

verwerfungen im Oktober 2008 und den dadurch erfolg-

ten zeitweisen Aussetzungen der Anteilscheinrück-

nahme bei einigen Offenen Immobilienfonds ist dies ein 

gutes Zeichen“, so Mansfeld. Darüber hinaus habe die 

Branche Signale erhalten, dass im laufenden Jahr die 

gesetzliche Umsetzung von Reformen zur Optimierung 

der Liquiditätssteuerung erfolge. Der BVI hatte dazu 

vor einem Jahr einen Vorschlag vorgelegt.  

Dem positiven Netto-Mittelaufkommen nahezu aller 

Fondskategorien stehen hohe Abflüsse aus Geldmarkt-

fonds entgegen. Bis zum Jahresende flossen über 30 

Mrd. Euro aus diesen Fonds ab. Hierfür seien neben 

niedrigen Zinsen von jetzt 0,7 Prozent beim 3-Monats-

Euribor auch die bis vor einem Jahr fehlende Risiko-

klassifizierung ursächlich gewesen. Deshalb habe die 

Branche seit Frühjahr 2009 eine Zuordnung in klassi-

sche Geldmarktfonds und chancenorientierte Produkte 

vorgenommen. Damit können Anleger anhand der Pro-

duktzuordnung das Risikoprofil klar erkennen. 

Rentenfonds, die mit einem Vermögen von 149,7 Mrd. 

Euro zweitstärkste Fondsgruppe, verzeichneten Netto-

Mittelabflüsse von 0,9 Mrd. Euro. Insbesondere kurz-

laufende, geldmarktnahe in Euro anlegende Renten-

fonds verbuchten Abflüsse. Nachgefragt wurden hinge-

gen Corporate Bond-Fonds und US-Dollar-Renten-

fonds. 

 
In eigener Sache: Der BVI twittert 
Verfolgen Sie aktuelle Branchennachrichten per Twitter – schnell und direkt.  
Werden Sie Follower von http://twitter.com/FondsNews 


